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SCHÜTZENPANZERWAGEN «BOBCAT» (SCHWIMMFÄHIG)

Bau|ahr 1959 Gewicht ca 8t

Motorstärke 180 PS Panzerung 15 mm

der Unterseeboote war, ist sicher wie kaum ein
anderer dazu berufen, über die Geschichte der
deutschen U-Boote im zweiten Weltkrieg zu
schreiben

Frank gibt zuerst einen ausgezeichneten,
kurzgefaßten überblick über die Entwicklungsgeschichte

der U-Boote, streift daraufhin kurz
das Leben von Domtz, um dann auf die
Entwicklung der deutschen U-Bootwaffe unter
Domtz einzugehen Das alles ist ganz objektiv
geschildert, so daß es besonders fur Laien
einen guten Anhalt zur Lektüre dieses und an
derer U-Bootbucher bildet Weiter schildert
Frank den guten Beginn des deutschen U-
Bootskrieges, die gioßen Erfolge der Rudeltaktik

an den alhierten Geleitzugen, die
allmähliche Wende, und das unvermeidliche Ende
Dazwischen sind immer wieder geschickt
einzelne Erlebnisse eingeflochten, zum Teil erzählen

sogar die Erlebenden selbst
Dieses Buch ist sicher von sehr hohem

dokumentarischem Wert Es ist eindringlich und
erschütternd, und man sollte es unbedingt
lesen Ob aber der Schluß, vor allem die Be
Schreibung des Nürnberger Prozesses, ganz ob
jektiv ist, wage ich mcht zu entscheiden Wer
ist zum Beispiel fur die Erschießung der
Schiffbruchigen im Falle der «Peleus» verantwoit
lieh'' Heinz Eck'' Der Krieg1' K P

Ulrich Mohr Atlantis Kaperfahrten unter
zehn Flaggen Koehleis Verlag, Jugenheim 233
Seiten, 24 Photos vom Verfasser

Es handelt sich hier um den lebendig ge
schriebenen Bericht, von Mohr, damals Adjutant

des Kommandanten Rogge Der amtlich
als Schiff 16 bezeichnete Hansafrachter «Gol
denfels», wurde von der Besatzung «Atlantis»
getauft Denn es hatte auch etwas atlantisches,
wenn sich das mit zehn verschiedenen Flaggen
tarnende Handelsschiff, plötzlich als deutscher
Hilfskreuzer entpuppte, ebenso wie die nahezu
zweijährige Reise, wahrend der außer dem oden
Eiland der Kerguelen, kein Land betreten
wurde Diese Reise endete am 22 November
1941, als der britische Kreuzer «Devonshire»
die «Atlantis» stellte und vernichtete Die Be
Satzung wurde von der «Python», und als diese
ebenfalls versenkt wurde, von U-Booten
gerettet

Diese Buch stellt eine ausgezeichnete Schil
derung der Kaperfahrt dar, zu der man nur
gratulieren kann

Diese Geschichte ist ein Vorbild von Menschlichkeit,

der Achtung zwischen Gegnern PAK

Stalling-Marinekalender 1961 Gerhard-Stal-
hng-Verlag, Oldenburg Ein Deckblatt, 24 Seiten,

3 Propagandablatter DM 6 80

Der altbekannte Stalling-Mannekalender zeigt
insgesamt 25 prachtvolle Bilder, von denen
ein Teil farbig ist Hier ist alles vertreten, vom
modernen Flugzeugträger bis zum alten «Gorch
Fock», die beim ehemaligen Signalturm an der

148

Blucherbrucke im Hafen von Kiel hegt Ein
großer Teil der Bilder ist der Bundesmarine
gewidmet, welche auch em Werbeblatt
eingeschoben hat Der 31 X 22 cm große, in
Kunstdruckpapier ausgeführte Kalender ist sicher
eine Zierde fur jeden Raum, und man wird
beim Betrachten der Büder immer wieder die
Seeluft förmlich riechen und den Lockruf der
See hören pak

Major Dieckert, General Großmann Der
Kampf um Ostpreußen Ein authentischer
Dokumentarbericht Graefe & Unzer-Verlag,
München 232 Seiten mit 13 Lagenkarten im
Text, 40 Dokumentarphotos, Ubersichtskarte
im Anhang DM 19 50

Die erschütternde Chronik des Unterganges
emer Armee und eines Volkes, des Leidens
und Sterbens von Kindern, Frauen, Mannern
und Soldaten Ein Epos einer sterbenden Epoche

Tatsachen sprechen und klagen an
Diese Chromk, deren Material m jahrelanger

Kleinarbeit von Mannern zusammengetragen
wurde, die dabei gewesen waren, spricht ganz
besonders Soldaten an, da sie dem Leser an
Hand von Karten und Skizzen die Entwicklung
der militärischen Lage und deren Auswirkung
auf Armee und Bevölkerung aufzeigt, an Hand
von Tatsachen uns die Folgen des Kommando-
dualismuS Partei—Armee schildert, und uns
immer wieder den militärischen Dilletantismus
eines größenwahnsinnigen frontfremd geworde
nen Casaren vor Augen fuhrt In diesem Buch
zeigt der Krieg dem jungen Soldaten sein wahres

Gesicht' Es kündet ihm von ubermensch
hchen Strapazen, von Selbstuberwindung und
Selbstaufopferung ohne Aussicht auf
Anerkennung und Tatenruhm Fur den
verantwortungsbewußten, strebsamen Soldaten wird der

FREIWILLIG FÜR DIE FREIHEIT
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«Kampf um Ostpreußen» zum Lehrbuch, wenn
er es an Hand der Karten studiert und sich
mit den einzelnen taktischen und psychologischen

Situationen auseinandersetzt
Diese sehr aufschlußreiche und systematische

Darstellung der Operationen und Ereignisse
der letzten beiden Kriegsjahre auf dem
ostpreußischen Territorium sollte in keiner Trup-
penbucheiei fehlen Karl von Schoenau

*

Arthur A Clarke Über den Himmel hinaus
Econ-Verlag, Dusseldorf 1960

Die jüngsten Entwicklungen von Raketen
techmk, Raumfahrt und die dadurch ermog
lichte Erforschung des Weltraums werden zwei
feilos schon in der nächsten Zukunft die
Lebensformen des Menschen von Grund auf um
gestalten Daß die Menschheit am Vorabend
umwalzender technischer Ereigmsse steht,
vermögen wir nur zu erahnen, und dabei werden
wir sicher gut tun, unsere Erwartungen nicht
zu tief anzusetzen — zweifellos werden die
tatsachhchen Entwicklungen selbst dasjenige
weit hinter sich lassen, das uns heute als em
Produkt ungezügelter Phantasie erscheinen
mochte

In der gewaltig anschwellenden Literatur, die
sich heute mit diesen Problemen auseinandei-
setzt, und die von der streng wissenschaftlichen
Darstellung über die allgemein verständliche
Schilderung bis zur romanhaften Zukunftsvision
reicht, nimmt das Buch Clarkes eine
Sonderstellung ein Der Verfasser, der als lang-

Gehe nie auf der Spur des Feindes!

jahriger Vorsitzender der «British Interplane
tary Society» bestens mit den Problemen der
Raumfahi t vertraut ist, kleidet seine Schilde
rung in die Gestalt der ruckschauenden Be
trachtung Es sind «Erlebnisberichte» von
Zukunftsmenschen, die schildern, was sie auf ihren
Reisen und Fahrten zwischen den Planeten
erlebt haben, und die den Leser durch ihre
Beschreibung von scheinbar selbstverständlichem
mitten m die Probleme der Zukunftsentwick
lung der Raumfahrt hineinstellen Die
Darstellungsmethode Clarkes ist originell und
anregend Das Buch ist mit viel Humor und mit
mcht weniger Phantasie geschrieben, ohne
jedoch unwahrscheinlich zu wirken Es vermittelt
heitere und leicht faßliche Belehrung und tragt
bei zur Klarung wesentheher Begriffe — und
bestunden diese auch nur in der Erkenntnis der
unvorstellbaren raumhehen und zeithchen Di
mensionen des Umversums Kurz

*

Joachim Rasmus-Braune Rekruten der Freiheit

Roman und Bericht Umfang 448 Seiten
Ganzleinen DM 16 80 F Schneekluth-Verlag,
Darmstadt

«Rekruten der Freiheit» ist ein Zeitroman,
der Antwort gibt auf die oft gehörten Fragen
aus allen Kreisen der Nation Was ist nun
eigentlich das Wesen dieser neuen Armee9
Ist sie eme Neuauflage der Reichswehr9 Ist
sie eme Fortsetzung der Kriegs Wehrmacht
unter anderer Flagge9 Wie denken und handeln

ihre Offiziere, ihre Unteroffiziere, denen
unsere jungen Leute anvertraut sind9 Wie ist
es mit der Menschenwürde bestellt, wie mit
dem Gehorsam, mit der Tradition9

Ein Roman wie dieser, warmen, mitfühlenden
Herzens geschrieben, aber auch mit aller

Scharfe des Verstandes beobachtet, kann auf
diese berechtigten Fragen weit eindringlicher
und deutlicher antworten als noch so gute
Bildberichte oder Fernseh-Reportagen Und nur
ein Autor wie dieser, der — selbst Soldat der
Bundeswehr m verantwortlicher Stellung — das
Wesen dieser neuen Armee an sich selbst
erfahren hat, konnte diesen Roman schreiben
In allen Soldaten des Romans, in dem Gefreiten

Endnß, m dem Wehrpflichtigen Neuffert,
in Hauptmann Wasmuth wie in dem Oberfeldwebel

Wenggasser, stehen sich zwei Welten
gegenüber, die gemeinhin als feindlich
angesehen werden Das Menschhche und das Sol
datische In jeder dieser Gestalten, die etwas
Typisches haben, vollzieht sich die Auseinan
dersetzung zwischen diesen beiden Welten aut
andere Weise Auch die Frauen- und Madchen
gestalten des Romans nehmen an ihr teil, wie
es nur natürlich ist

«Demokratie und Gehorsam», sagt einer der
Offizieie m diesem Buch, «stehen einander
nicht feindlich gegenüber, sondern benachbart
in einem Parallelogramm der Kräfte Das
Resultierende ist Freiheit» V
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